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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Das Bremssystem bietet hohe Zuverlassigkeit und Haltbarkeit und stellt verbesserte Bremsleistung und

Bremsempfindlichkeit sicher.

Gegenstand

Technische Daten

Hydraulischer ~ Bremskraft-
verstarker (HBB)

<Fahrzeuge mit ABS>

Hauptbremszylindertyp

Einzeltyp (Mittelventilausfuhrung)

Hauptbremszylinder-Innendurchmesser
mm

22,22

Verstarkungsverhaltnis

5,4 <Kraftaufwand: 274 N>

Hauptbremszylinder Typ Tandemzylinder
<Fahrzeuge ohne ABS>
Innendurchmesser mm 23,81
Bremskraftverstarker Typ Unterdrucktyp, Doppelausfiihrung
<Fahrzeuge ohne ABS>

Effektive Durchmesser des
Servozylinders mm

216 + 217

Verstarkungsverhaltnis

6,5 <Kraftaufwand: 240 N>

Mit Hinterrad-Hydraulikdrucksteuerung <Fahrzeuge mit ABS>

Elektronische Bremskraftverteilung
(EBD)

Lastabhéngiges Proportionie
rungsventil
<Fahrzeuge ohne ABS>

Druckminderungsverhaltnis

0,3

Vorderradbremse

Typ Schwimmesattel, Doppelkolben, bellftete
Scheibe

Effektiver Scheiben-Durchmesser x Star- | 241 x 26

ke mm

Radzylinder-Innendurchmesser mm 45,4

Belagdicke mm 10,0

Abstand-Einstellung Automatisch

Hintere Scheibenbremse

Typ Schwimmesattel, Einzelkolben, Vollwand-
scheibenbremse

Effektiver Scheiben-Durchmesser x Star- | 256 x 22

ke mm

Radzylilnder-Innendurchmesser mm 445

Balagdicke mm 10,0

Abstand-Einstellung Automatisch

Bremsflissigkeit

DOTS3 oder DOT4




35A-4 KONVENTIONELLE 'BREMSE - Aligemeine Informationen

KONSTRUKTIONSDIAGRAMME

<Fahrzeuge mit ABS>

Hydraulischer
Bremskraftverstarker (HBB)

Hinterrad-
Scheibenbremse
Handbremse

Vorderrad-

Scheibenbremse AX1359CA

<Fahrzeuge ohne ABS>

Bremskraftverstarker

Lastabhangiges

Hauptbremszylind Proportionierungsventil

Hinterrad-
Scheibenbremse

Handbremse

Vorderrad- AX1361CA
Scheibenbremse

HINWEISE
Beim Fahrzeugmodell mit kurzem Radstand ist nur die mit ,** bezeichnete Position symmetrisch.
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WARTUNGSTECHNISCHE DATEN

Gegenstand Sollwert Grenz-
wert
Pedalhéhe mm Fahrzeug mit Linkslenkung 192 - 195 -
Fahrzeug mit Rechtslenkung 187 - 190 -
Bremspedalspiel mm 3-8 -

Bremspedal-Wand-Abstand in mm, bei durchgetretenem Bremspedal

90 oder mehr

<Fahrzeuge ohne ABS>

Hydraulischer Bremskraft- | Pumpenmotor- Wenn kein Servo-Bremsflissig- | 20 - 80 -
verstarker (HBB) Betriebszeit in keitsdruck wirkt
<Fahrzeuge mit ABS> Sekunden
Wenn Servo-BremsflUssigkeits- | 2 - 11 -
druck wirkt
Flussigkeits- Kraftaufwand 100 N | Vorne 0,6 oder mehr -
druck in MPa bei
Uberprifung des Hinten 0 -
Nicht-Unter-
druck-Betriebs Kraftaufwand 500 N | Vorne 4,5 oder mehr -
Hinten 0 -
Flussigkeits- Kraftaufwand 100 N | Vorne 3,0-4,0 -
druck in MPa bei
Uberprifung des Hinten 3,3-43 -
Unterdruckbe-
triebs Kraftaufwand 200 N | Vorne 8,0 - 10,0 -
Hinten 8,0-10,0 -
Kraftaufwand 400 N | Vorne 14,0 - 18,0 -
Hinten 14,0 - 18,0 -
Kraftaufwand 500 N | Vorne 15,0 - 19,0 -
Hinten 15,0 - 19,0 -
Spieleinstellung zwischen Bremskraftverstarker-Druckstange und | 6G7 0,5-0,9 -
Primarkolben mm <Fahrzeuge ohne ABS>
4D5, 4M4 08-1.2 -
Arbeitsdruck der Flussig- | Wenn Lange der lastfihlenden Feder | Kurzer 4,9 -5,9(9,8) -
keit des lastabhangigen | 133 mm ist (unbeladen) Radstand
Proportionierungsventils
(Betriebsflussigkeitsdruck) Langer 59 -6,9 (9,8 -
MPa Radstand
<Fahrzeuge ohne ABS>
Wenn Lange der lastfuhlenden Feder | Kurzer 7,5-8,5(9,8 -
149 mm ist (beladen) Radstand
9,0-11,0(16,7) | -
Langer 9,3-10,3(9,8) | -
Radstand
11,4 - 13,4 -
(16,7)
Lange der lastfihlenden Feder <Abstand zwischen Federenden> mm 135 - 139 -
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Gegenstand Sollwert Grenz-
wert
Vorderscheibenbremse Klotzdicke mm 10,0 2,0
Scheibendicke mm 26,0 24,4
Scheibenschlag mm - 0,06
Schleppmoment N 55 -
Hintere Scheibenbremse Klotzdicke mm 10,0 2,0
Scheibendicke mm 22,0 20,4
Scheibenschlag mm - 0,06
Schleppmoment N 55 -
Stirnspiel der Vorderachsnabe mm - 0
Stirnspiel der Hinterachsnabe mm - 0
SCHMIERMITTEL
Gegenstand Vorgeschriebenes Schmiermittel | Menge
BremsflUssigkeit DOT3 oder DOT4 Nach Bedarf

Kolbenmanschette, Kolbendichtung

Fihrungsstift, Sperrraste

Reparatursatzfett

Kolben, Radzylinderkorper

DOTS3 oder DOT4

SPEZIALWERKZEUG
Werkzeug Nummer Bezeichnung Anwendung
MB991502 MUT-II-Teilesatz ° Uberpr[]fung des hydraulischen Brems-

kraftverstarkers (HBB) (Diagnoseanzeige
mittels MUT-II)

e Entluften des hydraulischen Bremskraft-
verstarkers im ABS-System
MB991529 Diagnosecode- e Uberprifung des hydraulischen Brems-
Prifkabelbaum kraftverstarkers (HBB) (Diagnoseanzeige
mittels Bremswarnlampe)
® Loschen der Diagnosecodes (falls kein
MUT-II verwendet wird)
B99152¢9
MB991620 Adapter fur Ventilfe- | Festhalten des hydraulischen Bremskraftver-

B991620

derzange

starkers (HBB)




KONVENTIONELLE BREMSE /- Spezialwerkzeug/Fehlersuche 35A-7

Werkzeug Nummer Bezeichnung Anwendung
MB991568 Kolbenstange-Ein- | Einstellen des hervorstehenden Teils der
stellbuchse Bremskraftverstérker-Kolbenstange
MB990964 Bremsenwerk- Kolben der Scheibenbremse eindriicken
A: MB990520 zeugsatz

A
P, F

A: Scheibenbrem-
senkolben-Er-
weiterungs-
werkzeug

FEHLERSUCHE <Fahrzeuge mit ABS>

FLUSSDIAGRAMM FUR FEHLERSUCHE
Siehe BAUGRUPPE 00 - Hinweise zur Fehlersuche und Prifverfahren.

HINWEISE ZUR DIAGNOSE

1.

Durch Betatigen des Pumpenmotors speichert der hydraulische Bremskraftverstarker (HBB) die unter

hohem Druck stehende Flissigkeit im Bremsspeicher und verstarkt somit die Bremswirkung. Der
Pumpenmotor erzeugt daher ein Betriebsgerausch, was abert nur den normalen Betrieb des HBB

anzeigt, also keine Stérung darstellt.
Diagnose-Aufdeckung-Zustand kann je nach den Diagnosecodes abwechseln.

Vergewissern Sie sich beim erneuten Prufen der Stérungssymptome, daB die unter Kommentar

BREMSWARNLAMPE PRUFEN

Vergewissern Sie sich, daB die Bremswarnlampe wie folgend

aufleuchtet.

1. Wenn man den Zindschlissel auf ON dreht, leuchtet
die Bremswarnlampe etwa 3 Sekunden lang auf und
erlischt dann.

2. Wenn man den Zlndschlissel auf START dreht, bleibt
die Bremswarnlampe an.

3. Wenn man den Zindschlissel von START zurtick auf
ON dreht, leuchtet die Bremswarnlampe noch weitere
3 Sekunden und erlischt dann.

4. Falls die Bremswarnlampe nicht wie oben beschrieben
leuchtet, sind die Diagnosecodes zu uberprufen.

2.
aufgefuhrten Prufbedingungen eingehalten werden.
Bremswarnlampe
3 7 (N
: IX0498CA
Brems- Ca.3s Ca.3s
gﬁ:gé Leuchtet i
Leuchtet |
nicht ; —
START i
Zind- 1

ON
schalter  aAcc, I
LOCK

14E0054
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MB991529 AX1520CA
Zundschalter AUS
LOCK (EIN) —!
AUS
Bremslampenschalter
EIN
ABS-Warnlampe AUS
EIN ——

ABS-ECU-Speicher

DIAGNOSTISCHE FUNKTION
DIAGNOSECODES ABLESEN

Diagnosecodes am MUT-II oder an der Bremswarnlampe
ablesen. (Siehe GRUPPE 00 - Fehlersuche/Wartungshinwei-
se zur Uberprufung)

HINWEISE
Den MUT-II am Diagnosestecker (16polig) anschlieBen.

DIAGNOSECODES LOSCHEN
Bei Einsatz des MUT-II

Den MUT-II am Diagnosestecker (16polig) anschlieBen und
den Diagnosecode léschen.

Vorsicht
Den Zindschlissel auf Position LOCK (OFF) drehen,
bevor man den MUT-II anschlieBt oder abklemmt.

1. Den Motor abstellen.

2. Mit dem Spezialwerkzeug die Klemme (1) (Diagnosepruf-
klemme) des Diagnosesteckers erden.

3. Den Bremslampenschalter einschalten (=das Bremspedal
betatigen).

4. Nach Ausfuhren der Schritte 1. bis 3. den Zindschalter
auf ON stellen. Innerhalb der 3 Sekunden nach
Zundschalter auf ON den Bremslampenschalter wieder
ausschalten (=das Bremspedal loslassen). Dann den
Bremslampenschalter insgesamt 10 mal ein- und
ausschalten.

HINWEISE

Falls die ABS-ECU-Funktion aufgrund von Notlaufbetrieb
unterbrochen wurde, kdnnen die Diagnosecodes nicht
geléscht werden.

U

1 sekunde

Innerhalb  imner fner finner- iner- Hnner- {inner- Hinner-  Hinner-  tnner-  tnner- Léschen  der

halb1 lhalb1 ‘halb1 !halb1 'halb1 fhalb1 thalb1 ‘halb1 halb1 ihalb 1 - -Dia-

3 Sekunden sekundeisekunde! sekundesekundejsekundet sekundg sekunde:sekundaSekundESekunde ABS ECU Dla
gnosecodes

ist i2nd} 3rd! 4th | 5th | 6th: 7th { 8th i 9th 110th beendet.

AWO0558AS
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DIAGNOSECODE-TABELLE

Code Nr. Zu Uberprufende Gegensténde Bezugsseite

16* ABS-ECU-Stromversorgung (anomaler Spannungsabfall oder -zunahme) 35A-9

17,18 ABS-ECU-Stromversorgung (offener Stromkreis oder KurzschluB)

53 Defektes Motorrelais (offener Stromkreis, KurzschluB oder ausgefallene | 35A-10
Motorrelaisspule)

55 Pumpenmotorsytem (Pumpenmotor festgefressen oder anomaler ABS- | 35A-11
ECU-Stromerkennungskreis)

63 ABS-ECU ABS-ECU auswechseln

(siehe 35B)

78 Bremsspeichersystem (Elektromotor Uber langere Zeit anomal erregt oder | 35A-12
anomaler Niedrigdruckspeicher)

79 Druckschaltersystem (offener Schaltkreis oder KurzschluB) 35A-13

HINWEISE

*.

Code Nr. 16 wird bei Abstellen (OFF) des Zindschalters geldscht.

DIE DEN DIAGNOSECODES ENTSPRECHENDEN PRUFVERFAHREN

abfall oder -erhohung anomal)

Code Nr. 16 ABS-ECU-Stromquellen-System (Spannungs-

Wahrscheinliche Ursache

Stromkreis oder KurzschluB)

Code Nr. 17, 18 ABS-ECU-Stromversorgung (offener

als vorgeschrieben angestiegen oder abgesunken ist.

ist.

Code Nr. 16 wird ausgegeben, wenn die ABS-ECU-Stromversorgungsspannung mehr

Codes Nr. 17und 18 werden ausgegeben, wenn der ABS-ECU-Stromversorgungskreis
offen oder kurzgeschlossen ist, oder wenn der interne ABS-ECU-Schaltkreis defekt

AuBerdem wird Code Nr. 16 bei Abstellen (OFF) des Zlindschalters geldscht.

e Storung in der Batterie
® Stdrung im Kabelbaum oder Stecker
e Stérung der ABS-ECU

Vorsicht

Falls die Batteriespannung wahrend der Prifung abfallt, wird dieser Code als gegenwartige Stérung
ausgegeben, und eine korrekte Diagnose der Storung kann nicht gestellt werden. Vor Ausflihren
der folgenden Prufung sollten Sie den Batteriesaurestand priufen und bei Bedarf nachfullen.

Schlecht

Am ABS-ECU-Stecker E-107 messen.
® Den Stecker abziehen und an der Kabelbaumseite messen.
® Den Motor starten. Spannung zwischen 31 und

Karosseriemasse
#i.o.

i.0.: Batteriespannung
Am ABS-ECU-Stecker E-106 messen.
o Den Stecker abziehen und an der Kabelbaumseite messen.
® Den Motor starten und dann die Spannung zwischen Klemme
13 und Karosseriemasse messen.

Schlecht

—

i.0.: Batteriespannung
‘i.o.

Die folgenden Stecker priifen: E-106, E-107

&i.o. ¢Schlecht
Stérungssymptometiber- Instandsetzen
prifen.

‘Schlecht

‘ Die folgenden Stecker priifen: E-13, E-107 ‘

‘i.o. ¢Schlecht
Stérungssymptometiber- Instandsetzen
prifen.

‘Schlecht

Den Kabelbaum prifen und instandsetzen.
® Zwischen dem Zindschalter und der ABS-ECU

Die folgenden Stecker priifen:
D-32 <R.H.D.>, D-128, D-208, D-210 <R.H.D.>, D-213 <L.H.D.>,
E-08 <Fahrzeuge mit Dieselmotor>, E-13, E-106

w.o. iSchIecht
Stérungssymptomeuber- Instandsetzen
prufen.

¢Schlecht

Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.)

Den Kabelbaum prifen und instandsetzen.
® Zwischen Zindschalter und ABS-ECU.
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Code Nr. 53 Defektes Motorrelais (offener Stromkreis, | Wahrscheinliche Ursache
KurzschluB oder ausgefallene Motorrelaisspule)

Der Code wird ausgegeben, wenn der Motorrelaiskreis offen oder kurzgeschlossen
ist, der interne ABS-ECU-Schaltkreis defekt ist oder der Hauptzylinder und die
Hydraulikeinheit des hydraulischen Bremskraftverstarkers (HBB) defekt sind.

Stérung des Steckers oder Kabelbaums
Stérung des Motorrelais

Stérung der ABS-ECU

Stérung des HBB (Hauptzylinder und
Hydraulikeinheit)

Schlecht
Das Motorrelais Uberprifen. (Siehe Seite 35A-24.) }—» Ersetzen

‘i.o.

Die folgenden Stecker priifen: B-17, B-18, B-19X, B-20X, | Schlecht
D-32 <R.H.D.>, D-128, D-208, D-210 <R.H.D.>, D-213 — > Instandsetzen
<LH.D.>, E-13, E-106, E-107

w.o.

¢ Schlecht

Stérungssymptome prifen.

Den Kabelbaum uberprifen:

® Zwischen Ziundschalter und Motorrelais Schlecht
e Zwischen Schmelzsicherung Nr. 9 und Motorrelais —————— Instandsetzen
® Zwischen Motorrelais und HBB

e Zwischen Motorrelais und ABS-ECU
.

Zwischen HBB und ABS-ECU
Li.O.

¢ Schlecht

‘ Stérungssymptome prifen.

Den hydraulischen Bremskraftverstarker (HBB) prufen. Schlecht
(Siehe Seite 35A-23.) ———— - Ersetzen

i.0.

Y
‘ Stérungssymptome prifen. ‘

¢ Schlecht

| Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.) |
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Code Nr. 55 Pumpenmotorsystem (Pumpenmotor festge- | Wahrscheinliche Ursache
fressen oder anomaler ABS-ECU-Stromerkennungskreis)
Der Code wird ausgegeben, wenn der Motorrelaiskreis offen oder kurzgeschlossen
ist, das Motorrelais oder der interne ABS-ECU-Schaltkreis defekt ist oder der

Pumpenmotor oder der Hauptzylinder und die Hydraulikeinheit des hydraulischen
Bremskraftverstarkers (HBB) defekt sind.

Stérung des Steckers oder Kabelbaums
Stérung des Motorrelais

Stérung der ABS-ECU

Stérung des HBB (Pumpenmotor oder
Hauptzylinder und Hydraulikeinheit)

Schlecht
Auf Durchgang und Widerstand des Pumpenmotors prifen. —+———» Ersetzen

(Siehe Seite 35A-23.)

¢i.0.
Schlecht
‘ Das Motorrelais Uberprifen. (Siehe Seite 35A-24.) }—» Ersetzen
¢i.0.
Die folgenden Stecker priifen: Schlecht
B-17, B-18, B-19X, B-20X, E-107 — Instandsetzen
‘i.o.
Stérungssymptome prdfen.
‘Schlecht
Den Kabelbaum uberprufen:
® Zwischen Schmelzsicherung Nr. 9 und Motorrelais Schlecht
® Zwischen Motorrelais und HBB
e Zwischen HBB und ABS-ECU = Instandsetzen
® Zwischen HBB und Masse
w.o.
‘ Stérungssymptome prifen.
¢ Schlecht
Schlecht
Den hydraulischen Bremskraftverstarker (HBB) prifen. & Ersetzen

(Siehe Seite 35A-23.)

¢ i.0.
‘ Stérungssymptome prifen. ‘

¢ Schlecht
| Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.) |
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anomaler Niedrigdruckspeicher)

Code Nr. 78 Bremsspeichersystem (Elektromo- |Wahrscheinliche Ursache
tor uber langere Zeit anomal erregt oder

Der Code wird in den folgenden Fallen ausgegeben:
ausgegeben.

aufgrund der Betétigung des Druckschalters (fur

e Der Bremsflussigkeitsdruck ist gesunken, der HBB-Summer ertdnt

Niedrigdruckwarnung), und die Bremswarnlampe leuchtet auf.

Bremsflissigkeitsleck im hydraulischen Bremskraftverstarker

® Der Pumpenmotor wird wahrend fortdauernden 300 Sekunden (HBB)

Stérung des Motorrelais

Stérung des Steckers oder Kabelbaums

Stérung der ABS-ECU

Stérung des HBB (Bremsspeicher, Druckschalter, Pumpenmotor
oder Hauptzylinder und Hydraulikeinheit)

Schlecht

‘ Den Bremsspeicher visuell uberprufen.

}—» Ersetzen

; i.0.

Auf Durchgang und Widerstand des Pumpenmotors prifen.
(Siehe Seite 35A-23.)

Schlecht

——» Ersetzen

y i.0.

‘ Das Motorrelais Uberprifen. (Siehe Seite 35A-24.)

Schlecht

}—» Ersetzen

‘i.o.

Die folgenden Stecker priifen:
B-17, B-18, B-19X, B-20X, E-106, E-107

Schlecht
—— Instandsetzen

¢i.0.

Stérungssymptome prifen.

Schlecht
\

Den Kabelbaum uberprifen:

® Zwischen Schmelzsicherung Nr. 9 und Motorrelais
® Zwischen Motorrelais und HBB

e Zwischen HBB und ABS-ECU

® Zwischen HBB und Masse

Schlecht
——— > Instandsetzen

i.0.

\i

‘ Stérungssymptome prifen.

¢ Schlecht

Schlecht

‘ Den Druckschalter uberprifen. (Siehe Seite 35A-23.)

}—»‘ Den Hauptzylinder und die Hydraulikeinheit auswechseln.

¢i.0.

‘ Stérungssymptome prifen.

# Schlecht

‘ Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.)




KONVENTIONELLE BREMSE |- Fehlersuche 35A-13

Code Nr. 79 Druckschaltersystem (offener Schaltkreis
oder KurzschluB)

Wahrscheinliche Ursache

Dieser Code wird ausgegeben, wenn der Druckschalterkreis kurzgeschlossen, der
interne ABS-ECU-Schaltkreis defekt ist oder der Druckschalter oder Hauptzylinder
und die Hydraulikeinheit des hydraulischen Bremskraftverstarkers (HBB) defekt ist.

Stérung des Steckers oder Kabelbaums
Stérung der ABS-ECU

Stérung des HBB (Druckschalter oder
Hauptzylinder und Hydraulikeinheit)

Schlecht

‘ Den Druckschalter Uberprifen. (Siehe Seite 35A-23.) }—»‘ Den Hauptzylinder und die Hydraulikeinheit auswechseln.

w.o.

‘ Die folgenden Stecker priifen: B-17, B-18, E-106, E-107  |Schlecht _ . @ isetzen

‘i.o.

‘ Stérungssymptome prfen.

¢ Schlecht
Den Kabelbaum uberprufen: Schlecht
e Zwischen HBB und ABS-ECU ————— Instandsetzen
® Zwischen HBB und Masse
i.0.
Y
| Stérungssymptome priifen. |
Schlecht
Y

‘ Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.) ‘

STORUNGSSYMPTOM-TABELLE

Stérungssymptom Prufverfahren Nr. Bezugsseite
Die Bremswarnlampe leuchtet nicht auf, wenn man den Zindschalter | 1 35B-14

auf ON stellt (ohne den Motor zu starten).

Die Bremswarnlampe leuchtet auch nach dem Starten des Motors | 2 35B-15
weiterhin.

Der HBB-Summer ertdnt nicht, wenn der hydraulische Bremskraftver- | 3 35A-15
starker (HBB) defekt ist.

(Die Bremswarnlampe leuchtet aber.)

Der HBB-Summer ertdnt unablassig. 4 35A-16

Der MUT-II kann keinem System ein Signal Gbermitteln.

Der MUT-II kann ausschlieBlich ABS-ECU kein Signal Gibermitteln.

Siehe BAUGRUPPE 35B




35A-14 KONVENTIONELLE BREMSE - Fehlersuche

DIE DEN STORUNGSSYMPTOMEN ENTSPRECHENDEN PRUFVERFAHREN

Prifverfahren 1

Die Bremswarnlampe leuchtet nicht auf, wenn man den | Wahrscheinliche Ursache
Zundschalter auf ON stellt (ohne den Motor zu starten).

ABS-ECU.

DieUrsacheliegteventuellaneinem offenen Schaltkreisim Lampenstromversorgungs-
kreis, an einer durchgebrannten Lampe, an einer Stérung des Lampenantriebstransi-
stors in der ABS-ECU, an einem offenen Schaltkreis zwischen Zlindschalter und
Bremswarnlampe oder an einem offenen Schaltkreis zwischen Bremswarnlampe und

Geschmelzte Sicherung

Durchgebrannte Glihlampe der Bremswarnlampe
Stérung der Kombianzeige

Stérung des Steckers oder Kabelbaums

Stérung der ABS-ECU (Lampenantriebstransistor)

Sicherung priifen.
Mehrzwecksicherung Nr. 6

Schlecht

i.0.

»| Siehe BAUGRUPPE 00 - Prifpunkte bei durchgebrannten Siche-
rungen.

Auf durchgebrannte Glihlampe prifen.

Schlecht
}&4 Die Gluhlampe der Bremswarnlampe auswechseln.

L i.0.

Die folgenden Stecker priifen:
D-01, D-208, D-210 <L.H.D>, D-213 <R.H.D>

Schlecht
—— > Instandsetzen

i.0.

\

Stérungssymptome prifen.

¢ Schlecht

Den Kabelbaum uberprifen:
® Zwischen Zundschalter und Kombianzeige

Schlecht
———» Instandsetzen

¢ i.0.

Den ABS-ECU-Stecker E-107 abklemmen.
Bremswarnlampe auf, wenn man den Zindschalter auf ON stellt?

Leuchtet

die

Ja
——— | Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.) ‘

¢ Nein

Den Kabelbaum uberprifen:
e Zwischen Kombianzeige und ABS-ECU

Schlecht
————— Instandsetzen

i.0.

\i

Die Kombianzeige auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 54.)
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Prifverfahren 2

Die Bremswarnlampe leuchtet auch nach dem Starten des | Wahrscheinliche Ursache
Motors weiterhin.
Die Ursache liegt eventuell an einer Stérung des Lampenantriebstransistors in der | ® Stérung der Kombianzeige

ABS-ECU oder an einem offenen Schaltkreis zwischen Bremswarnlampe und | @ Stérung des Steckers oder Kabelbaums
ABS-ECU. ® Stérung der ABS-ECU (Lampenantriebstransistor)

HINWEISE

Dieses Stérungssymptom beschrankt sich auf Falle, wo die Signaliubermittlung mit dem MUT-II mdglich
(die ABS-ECU-Stromquelle ist normal) und der ausgegebene Diagnosecode ein normaler ist.

J , .
Den ABS-ECU-Stecker E-107 abklemmen. Erlischt die a4>‘ Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.) ‘

Bremswarnlampe, wenn man den Zindschalter auf ON stellt und
Klemme Nr. 39 mit Karosseriemasse verbindet?

l Nein
Schlecht
‘ Die folgenden Stecker priifen: D-01, E-13, E-107 }—»Instandsetzen
i.0.
A
‘ Stérungssymptome priifen. ‘
Schlecht
Y
Den Kabelbaum uberprifen: Schlecht
e Zwischen Kombianzeige und ABS-ECU > Instandsetzen
i.0.
\i

‘ Die Kombianzeige auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 54.) ‘

Prifverfahren 3

Der HBB-Summer ertént nicht, wenn der hydraulische | Wahrscheinliche Ursache
Bremskraftverstarker (HBB) defekt ist. (Die Bremswarn-
lampe leuchtet aber.)

Die UrsacheliegteventuellaneinemoffenenSchaltkreisim Summerstromversorgungs- | ® Sicherung durchgebrannt
kreis, an einem defekten Summer, an einer Stérung des Summerantriebstransistors | ® Stérung des HBB-Summers
in der ABS-ECU oder an einem offenen Schaltkreis vom Zindschalter durch den | ® Stérung des Steckers oder Kabelbaums
HBB-Summer bis zur ABS-ECU. ® Stdrung der ABS-ECU (Summerantriebstransistor)
Schlecht
‘ Die Mehrzwecksicherung Nr. 5 prufen. }—» Siehe BAUGRUPPE 00 - Prifprozeduren bei durchgebrannter
i0. Sicherung.
Y
Schlecht
‘ Den HBB-Summer prifen. (Siehe Seite 35A-40.) }—» Ersetzen
ii.o.
Die folgenden Stecker priifen: D-32 <R.H.D.>, D-128, D-208, |Schlecht
D-210 <R.H.D.>, D-213 <L.H.D.>, E-08, E-13, E-107 ———— Instandsetzen
¢ i.0.
Stérungssymptome prifen.
¢Schlecht
Den Kabelbaum UGberprifen: Schlecht
® Zwischen Zundschalter und HBB-Summer +————— Instandsetzen
e Zwischen HBB-Summer und ABS-ECU

¢ i.0.

Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.) ‘
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Prifverfahren 4

Der HBB-Summer ertént unablassig. Wahrscheinliche Ursache

Der HBB-Summerkreis ist eventuell kurzgeschlossen. e Stérung des HBB-Summers
® Stdrung im Kabelbaum
e Storung der ABS-ECU (Summerantriebstransistor)

HINWEISE

Dieses Storungssymptom ist auf solche Falle begrenzt, wo die Kommunikation mit dem MUT-II mdglich
ist (ABS-ECU-Stromversorgung ist ordnungsgemaB) und der Diagnosecode ein normaler Diagnosecode
ist.

Nein
Den ABS-ECU-Stecker E-107 abklemmen. Ertdnt der 4>‘ Die ABS-ECU auswechseln. (Siehe BAUGRUPPE 35B.) ‘
HBB-Summer weiterhin, wenn man den Zlndschalter auf ON stellt?

¢ Ja
‘ Die folgenden Stecker priifen: E-107, E-108 Schlecht Instandsetzen
i.0.

A
‘ Stérungssymptome prifen. ‘

Schlecht
\i

Den Kabelbaum (iberpriifen: M,

e Zwischen HBB-Summer und ABS-ECU

¢ i.0.

Den HBB-Summer auswechseln.

Instandsetzen

STELLANTRIEB-PRUFUNGSFUNKTION

Der Stellantriebe kann Uber den MUT-II zwangsbetrieben werden, was eine einfache Betriebsprifung
ermoglicht.

HINWEISE
1. Wenn die ABS-ECU-Funktion gesperrt ist, kann der Stellantrieb nicht gepruft werden.
2. Prufen des Stellelements ist nur bei stehendem Fahrzeug mdglich.

STELLANTRIEB-TESTSPEZIFIKATIONEN

Gegenstand Nr. Prufpunkt Inhalt des Antriebs

01 HBB-Pumpenmotor Den Pumpenmotor eine Sekunde lang betétigen.

02 HBB-Summer Den Summer drei Sekunden lang erténen lassen.
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PRUFUNG AN DEN ABS-ECU-KLEMMEN

HINWEISE

Zwei gleichartige ABS-ECU sind hinter der Bodenkonsole
angebracht.Die obere ECU ist die ABS-ECU; sie hat einen
blauen Stecker.Die untere ECU ist die Transfer-ECU; sie hat
einen grunen Stecker.

TABELLE FUR KLEMMENSPANNUNGSWERTE
1. Spannung zwischen jeden Klemmen und Masse messen.

BX1406CA 2. Die Klemmenzuordnung ist der Darstellung zu
entnehmen.
ABS-ECU-seitiger Stecker
l
112/3]4[5]6]7]8]9 101111211
1415161 7181 Je0R 1222 3242502
e ————— i
313239343536, 736594081
424 34414514614 714849505 152
- WO0251AS
Klemme | Gegenstand Bedingungen bei Priifung Normaler Zustand
Nr.
36 MUT-II MUT-II: angeschlossen Serielle Kopplung
mit MUT-II
MUT-II: abgezogen 1V oder weniger
13, 31 ABS-ECU-Stromquelle Zindschalter: ON Batteriespannung
Zundschalter: START oV
47 Diagnosewahleingang MUT-II: angeschlossen 1V oder weniger
MUT-II: abgezogen ca. 12V
39 Ausgang zur Bremswarn- | Zundschalter: ON | Wenn die Leuchte erlischt. 2 V oder weniger
lampe
Wenn die Leuchte aufleuchtet. Batteriespannung
44 Ausgang zum HBB- Zundschalter: ON | Wenn der HBB-Summer nicht | Systemspannung
Summer ertdnt
Wenn der HBB-Summer ertdnt 2 V oder weniger
6, 38 Ausgang zum Motorrelais | Zlindschalter: ON | Wenn der Pumpenmotor nicht Iauft | Systemspannung
Wenn der Pumpenmotor lauft 2 V oder weniger
17 Ausgang zum Druck- | Zlindschalter: ON | Wenn der Bremsflussigkeitsdruck | ca. 9V
schalter  (fur  Niedrig- niedrig ist
druckwarnung) (Wenn der HBB-Summer ertdnt)
Wenn der Bremsflussigkeitsdruck | ca.4 V
normal ist
(Wenn der HBB-Summer nicht
ertdnt)
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Klemme | Gegenstand Bedingungen bei Prifung Normaler Zustand

Nr.

43 Ausgang zum Druck- | Zlindschalter: ON | Wenn der Bremsflussigkeitsdruck | ca. 6V
schalter niedrig ist
(far Pumpensteuerung) (Wenn der HBB-Summer ertdnt)

Wenn der Bremsflussigkeitsdruck | 2 V oder weniger
hoch ist

(Wenn der HBB-Summer nicht

ertdnt)

35 Negativstromerken- Zundschalter: ON | Wenn der Pumpenmotor nicht 1auft | 2 V oder weniger
nungseingang vom Pum- - ,
penmotor Wenn der Pumpenmotor l&uft 2V oder weniger

49 Spannungserkennungs- Zundschalter: ON | Wenn der Pumpenmotor nicht 1auft | 2 V oder weniger
eingang vom Pumpen- - .
motor Wenn der Pumpenmotor l&uft 2V oder weniger

45 Positivstromerkennungs- | Ziindschalter: ON | Wenn der Pumpenmotor nicht Iauft | 2 V oder weniger
eingang vom Pumpen- -
motor Wenn der Pumpenmotor l&uft Systemspannung

DURCHGANG ZWISCHEN KLEMMEN DES
KABELBAUMSEITIGEN STECKERS

HINWEISE

Zwei gleichartige ABS-ECU sind hinter der Bodenkonsole
angebracht.Die obere ECU ist die ABS-ECU; sie hat einen
blauen Stecker.Die untere ECU ist die Transfer-ECU; sie hat
einen grunen Stecker.

1. Den Ziundschlussel auf Position LOCK (OFF) drehen.

2. Den ABS-ECU-Stecker abklemmen.

3. Auf Durchgang zwischen den Klemmen der
nachstehenden Tabelle prufen.

BX1406CA

Kabelbaumseitiger Stecker 4. Die Klemmenauslegung entspricht der Darstellung.
S——— I i
?1_3121110 T8l 7 e eTa3]211 ;Ie.mr::e Nr}.<I - “S/Ilgnalname gormhaler Zustla-andt
wischen Klemme asse urchgang lieg
26|25|2412322]21]20[19]18[17(16/15|14 und Karosseriemasse vor
n Zwischen Klemme 25 | Masse
41140[3938[37]36[3534[3332]31 ;”d K:mss;l”emasse _
wischen Klemme 26 asse
52]51/50]49/48]47/46/45/44/43/42 und Karosseriemasse
WO0490AS

Zwischen Klemme 42 | Masse
und Karosseriemasse
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Fahrzeug mit Linkslenkung

StdBelstange

Bremsleuch-
tenschalter
StoBelstange-
Sicherungs-
mutter
AX0225CA
Fahrzeug mit Rechtslenkung
CX0225CA
Anschlag
0,5-1,0mm
AW0310AL

AX0227CA

WARTUNG AM FAHRZEUG

BREMSPEDAL PRUFEN UND EINSTELLEN
BREMSPEDALHOHE

Den Teppich unter dem Bremspedal aufschlagen.
2. Bremspedalhéhe wie gezeigt messen.

Sollwert (A):

1.

<Fahrzeug mit Linkslenkung> 192 - 195 mm
<Fahrzeug mit Rechtslenkung> 187 - 190 mm

3. Falls die Bremspedalhdhe nicht dem Sollwert entspricht,
wie folgt vorgehen.

(1)
(@)

3)

Den Stecker des Bremsleuchtenschalters abziehen.
Den Bremslampenschalter durch Drehen um etwa
1/4 Umdrehung im Gegenuhrzeigersinn lésen.

Den Stift entfernen und durch Drehen des
Gabelstangenkopfs so  einstellen, daB die
Bremspedalhdéhe im vorgeschriebenen Bereich liegt.

Den Bremslampenschalter so weit einschrauben, bis
er den Anschlag berthrt. Dabei das Bremspedal mit
der Hand auf der héchstmoglichen Position halten.
Den Bremslampenschalter so einstellen, daB das
Spiel zwischen Schalterkolben und Anschlag wie
dargestellt ist, dann durch Drehen um etwa 1/4
Umdrehung im Uhrzeigersinn anziehen.

Den Stecker auf den Bremsleuchtenschalter
aufstecken.

Vorsicht

Vergewissern Sie sich, daB die Bremsleuchte nicht
aufleuchtet, solange das Bremspedal nicht
betatigt wird.

Bei Fahrzeug mit Automatikgetriebe die Schllisselsperre
und die Schaltsperre Uberprifen (Siehe BAUGRUPPE
23 - Wartung am Fahrzeug.)

5. Den Teppich legen.

BREMSPEDALSPIEL

Den Zlndschalter auf Position LOCK (OFF) stellen. Den
Kraftversorgungsdruck des hydraulischen Bremskraftver-
starkers (HBB) verringern, indem man das Bremspedal
mindestens vierzig mal betatigt, bis das Pedal sich nur
noch mit MUhe durchtreten 14Bt. Dann mit dem Finger
auf das Pedal dricken, um festzustellen, ob die Pedalh6he
(Totgang) dem Sollwert entspricht.

Sollwert (B): 3 - 8 mm

1.
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2. Falls das Bremspedalspiel nicht im Sollwertbereich liegt,
folgendes Uberprifen und einstellen oder auswechseln,
falls erforderlich:

e UbermaBiges Spiel zwischen Bremspedal und
Gabelstift oder zwischen Gabelstift und Bremskraft-
verstarkerkolbenstange

® Bremspedalhthe

® Montageposition des Bremslampenschalters usw.

SPIEL ZWISCHEN BREMSPEDAL UND BODENBLECH

1. Den Teppich unter dem Bremspedal aufschlagen.

2. Den Motor anlassen und das Bremspedal mit einer Kraft
von ungefahr 490 N niederdricken, und das Spiel zwi-
schen Bremspedal und Bodenblech messen.

Sollwert (C): 90 mm oder mehr

3. Falls das Spiel nicht dem Sollwert entspricht, auf
Luftblaschen in der Bremsleitung prifen und die Starke
des Bremsscheibenklotzes Uberprifen.

Nachstellen und defekte Teile auswechseln, falls
erforderlich.

4. Den Teppich legen.

FUNKTION DES HYDRAULISCHEN .
BREMSKRAFTVERSTARKERS (HBB) PRUFEN
<Fahrzeuge mit ABS>

Vorsicht

Bei den Priufgangen wird eventuell ein Diagnosecode
abgespeichert.Nach den Prifungen sind die Diagnoseco-
des grundsatzlich zu I6schen; danach nachpriifen, ob
noch irgendwelche Diagnosecodes ausgegeben werden.

FUNKTION Und BETRIEB DES .
KRAFTVERSORGUNGSSYSTEMS PRUFEN

1. Den Zindschalter auf die Position LOCK (OFF)
stellen.Den Kraftversorgungsdruck des hydraulischen
Bremskraftverstarkers (HBB) verringern, indem man das
Bremspedal mindestens vierzig mal betéatigt, bis das Pedal
sich nur noch mit Muhe durchtreten 1aBt.

2. Vergewissern Sie sich, daB der Flussigkeitsbehalterpegel
bei MAX steht.

3. Die Réader mit Keilen blockieren und die Handbremse
I6sen.
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Pedaldruckkraftmesser

Druckmesser

AX0303CA

4.

Den Zundschalter auf ON stellen und messen, wie viel
Zeit nach dem Start des Pumpenmotors verstreicht, bis
er stoppt.

Sollwert: 20 - 80 Sekunden

Nach dem Anhalten des Pumpenmotors den Motor
starten. Die Bremswarnlampe sollte nicht aufleuchten.
Den Motor abstellen und dann den Zindschalter wieder
einschalten.

Wenn das Bremspedal vier oder funf mal betéatigt wurde,
sollte der Pumpenmotor starten und dann stoppen.
Das Bremspedal von neuem vier oder funf mal betatigen
unddann messen, wie viel Zeit nach dem Start des
Pumpenmotors verstreicht, bis er stoppt.

Sollwert: 2 - 11 Sekunden

Das Bremspedal binnen zehn Sekunden 15 bis 20 mal
hintereinander ganz durchtreten. Die Bremswarnlampe
sollte aufleuchten und der Summer erténen.

Vorsicht
Den Ziindschalter auf ON stellen und mindestens 120
Sekunden warten, bevor man die Prifschritte
ausfuhrt.

EINFACHE UBERPRUFUNG DES HBB

1.

Den Zundschalter auf Position LOCK (OFF) stellen. Den
Kraftversorgungsdruck des hydraulischen Bremskraftver-
starkers (HBB) verringern, indem man das Bremspedal
mindestens vierzig mal betéatigt, bis das Pedal sich nur
noch mit Mdhe durchtreten laBt.

Das Bremspedal durchtreten und den Zlindschalter auf
ON stellen. Dann auf das Bremspedal prifen. Das Pedal
sollte sinken. Wenn nicht, ist das Pedal defekt.

UBERPRUFUNG MIT EINFACHEM PRUFGERAT

1.

Den Zindschalter auf die Position LOCK (OFF) stellen.

Den Kraftversorgungsdruck des hydraulischen Brems-

kraftverstarkers (HBB) verringern, indem man das

Bremspedal mindestens vierzig mal betatigt, bis das Pedal

sich nur noch mit Muhe durchtreten 14Bt.

Einen Druckmesser und einen Pedaldruckkraftmesser wie

dargestellt anschlieBen und am Druckmesser entluften.

Die Betriebsprifung ohne Unterdruckhilfe wie folgend

durchfuhren:

(1) Den Zindschalter auf die Position LOCK (OFF)
stellen. Den Kraftversorgungsdruck des hydrauli-
schen Bremskraftverstarkers (HBB) verringern, indem
man das Bremspedal mindestens vierzig mal betatigt,
bis das Pedal sich nur noch mit Muhe durchtreten
|&Bt; dabei die Relation zwischen Pedalbetatigungs-
aufwand und Flussigkeitsdruck feststellen.

Sollwert:

Pedal- Flussigkeitsdruck bei | Flussigkeitsdruck bei
druck N | Vorderradern MPa Hinterrddern MPa

100 0,6 mm oder mehr 0

500 4.5 mm oder mehr 0
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4. Die Betriebsprufung mit Unterdruckhilfe wie folgend

durchfihren:

(1) Den Zundschalter auf ON stellen. Den Pumpenmotor
stoppen, dann die Relation zwischen Pedalbetéti-
gungsaufwand und Flussigkeitsdruck feststellen.

Sollwert:

Pedaldruck N

Flussigkeitsdruck
bei Vorderradern
MPa

Flussigkeitsdruck
bei Hinterradern
MPa

100 3,0-40 3,3-43
200 8,0 - 10,0 8,0 - 10,0
400 14,0 - 18,0 14,0 - 18,0
500 15,0 - 19,0 15,0 - 19,0

Vorsicht

BETRIEB VON BREMSWARNLAMPE UND
HBB-SUMMER PRUFEN

Den Ziindschalter auf ON stellen und mindestens 120
Sekunden warten, bevor man die Prufschritte ausfiihrt.

1. Die Rader mit Keilen blockieren und den Motor anlassen.
2. Den Handbremshebel I6sen und das Bremspedal binnen

zehn Sekunden 15 bis 20 mal hintereinander ganz
DX1406CA durchtreten. Die Bremswarnlampe sollte aufleuchten und
der Summer erténen.
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X0862CA

HBB PRUFEN <Fahrzeuge mit ABS>

DURCHGANG UND WIDERSTAND DES
PUMPENMOTORS PRUFEN

1.
2.

Den kabelbaumseitigen Stecker abklemmen.
Auf Durchgang und Widerstand zwischen den
HBB-seitigen Steckerklemmen prifen.

Klemme Nr. Widerstand

zwischen den

Stecker A Stecker B Klemmen

31

; 32 |2 4 : 6 7 8 (Bezugswert)

O—t@—+O 10 Q oder

weniger

10 Q oder
O @ O weniger

O 0Q

O O+0 0e

ca. 33 Q

ca. 33 Q

0|0

O O ca. 33 Q

O O ca.33Q

X0862CA

DRUCKSCHALTER (FUR PUMPENSTEUERUNG)
PRUFEN

1.

5.

Den Zundschalter auf Position LOCK (OFF) stellen. Den
Kraftversorgungsdruck des hydraulischen Bremskraftver-
starkers (HBB) verringern, indem man das Bremspedal
mindestens vierzig mal betétigt, bis das Pedal sich nur
noch mit Mdhe durchtreten laBt.

Stecker A des HBB abklemmen.

Den Durchgang zwischen den HBB-seitigen Steckerklem-
men Nr. 33 und 35 prufen. Es sollte kein Durchgang
herrschen.

Den Zundschalter auf ON astellen und den Pumpenmotor
nach Abklemmen des Steckers A Dbetétigen. Bei
laufendem Pumpenmotor den Durchgang zwischen den
HBB-seitigen Steckerklemmen Nr. 33 und 35 prifen. Es
sollte jetzt Durchgang herrschen.

Die Diagnosecodes l6schen. (Siehe Seite 35A-8.)

DRUCKSCHALTER (FUR NIEDRIGDRUCKWARNUNG)
PRUFEN

1.

Den Zindschalter auf die Position LOCK (OFF) stellen.
Den Kraftversorgungsdruck des hydraulischen Brems-
kraftverstarkers (HBB) verringern, indem man das
Bremspedal mindestens vierzig mal betéatigt, bis das Pedal
sich nur noch mit Muhe durchtreten 14Bt.

Stecker B des HBB abklemmen.

Den Durchgang zwischen den Klemmen Nr. 1 und 5 des
HBB-seitigen Steckers B prtifen. Es sollte kein Durchgang
herrschen.

Den HBB-Stecker B am kabelbaumseitigen Stecker
anschlieBen.
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5. Dann den Zundschalter auf ON stellen und den
Pumpenmotor betatigen.

6. Warten, bis der Pumpenmotor stoppt, dann den Stecker
B des HBB wieder abklemmen.

7. Den Durchgang zwischen den Klemmen Nr. 1 und 5 des
HBB-seitigen Steckers B prufen. Es sollte nun Durchgang
herrschen.

8. Die Diagnosecodes léschen. (Siehe Seite 35A-8.)

Fahrzeug mit Linkslenkung HBB-MOTORRELA|S AUF DURCHGANG
- Ze PRUFEN <Fah it AB
A mﬂelaisz U <Fahrzeuge mi S>

Eotorrela_is\ 1 v e Motorrelais 1

Batteriespannung | Klemme Nr.
o T 1 3 4 5
Bremsflussig-
keitsbehalter Wenn kein Strom O——O
o T flieBt
Fahrzeug mit Rechtslenkung W
enn Strom @ O O O
Z Vol BremsflUssig- flieBt
keitsbehalter
g , 05— Motorrelais 2
Motorrelais 2 Moltolrrelalsj I
10, INa GUERE e Batteriespannung | Klemme Nr.
= 1 2 3 5
Wenn kein Strom O O
M . /Al AX0066CA flieBt
Motorrelais 1 Motorrelais 2 Wenn Strom O O

_ ,ae ea flieBt @ S

2020002

AX0304CA

Gt Schlecht FUNKTIONSPRUFUNG, DES
BREMSKRAFTVERSTARKERS
<Fahrzeuge ohne ABS>
\ Die Funktion des Bremskraftverstarkers kann auf einfache
Weise wie folgt geprift werden:
\’ 1. Den Motor ein oder zwei Minuten lang anlassen und dann
2
abstellen.
Falls der Pedalhub bei jedem Niedertreten des Pedals
14X0354 14X0357 etwas kleiner wird, befindet sich der Bremskraftverstarker
00000182 in gutem Zustand. Falls sich der Hub nicht verandert,
ist der Bremskraftverstarker defekt.
Bei stillstehendem Beim Anlassen 2. Bei abgestelltem Motor das Bremspedal mehrmals betati-
Motor des Motors get_‘l. .
Bei niedergetretenem Bremspedal den Motor anlassen.
Falls sich das Bremspedal etwas absenkt, befindet sich
der Bremskraftverstarker in gutem Zustand. Falls sich
o die Pedalhdhe nicht verandert, ist der Bremskraftverstar-
\' “\\" ker defekt.
\ g N
14X0353 14X0352
00000183
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Gut

A\

14X0358

Schlecht

14

X0351

00008770

Feder

Ventil

Brems-
kraftver-
starker-

seite

]

B Ansaug-
krim
seite

mer-

Federstitze

X1397CA

3. Beilaufendem Motor das Bremspedal niederdriicken und
den Motor abstellen.
Das Pedal 30 Sekunden lang niedergedruckt halten. Falls
sich die Pedalh6éhe nicht verandert, befindet sich der
Bremskraftverstarker in gutem Zustand. Falls sich das
Pedal anhebt, ist der Bremskraftverstarker defekt.
Falls alle drei obenstehenden Prifungen zufriedenstellend
ausfallen, ist die Funktion des Bremskraftverstarkers gut.
Falls eine der Prifungen negativ ausféallt, ist
Ruckschlagventil, der Unterdruckschlauch  oder
Bremskraftverstarker defekt.

das
der

FUNKTIONSTEST DES RUCKSCHLAGVENTILS
<Fahrzeuge ohne ABS>

1. Den Unterdruckschlauch abnehmen. (Siehe Seite
35A-41.)
Vorsicht
Das Riickschlagventil sollte nicht aus dem

Unterdruckschlauch entfernt werden, da diese Teile
als geschlossene Einheit konstruiert sind.

2. Die Funktion des Ruckschlagventils mit einer Unterdruck-
pumpe prufen.

AnschluBB der Unterdruck- Normalzustand

pumpe

AnschluB auf der
Bremskraftverstarkerseite
(A)

AnschluB an der Ansaug-
krimmerseite (B)

Ein negativer Druck
(Unterdruck) wird erzeugt
und gehalten.

Es wird kein negativer Druck
(Unterdruck) erzeugt.

Vorsicht

Falls das Riickschlagventil defekt ist, muB es im Satz
zusammen mit dem Unterdruckschlauch ausgewech-
selt werden.

LANGE DER LASTFUHLENDEN FEDER
UBERPRUFEN UND EINSTELLEN
<Fahrzeuge ohne ABS>

1. Das Fahrzeug auf ebenem Boden parken. Es ollte
unbeladen sein und nur auf den Radern ruhen.

Vorsicht
Das Fahrzeug auf keinen Fall mit Wagenhebern oder
Ahnlichem abstutzen.

2. Den Hebel ganz zum lastabhangigen Proportionierungs-
ventil hin dricken und nachprufen, ob die Lange (in der
Abbildung dargestellt) der Feder (L&nge zwischen den
beiden Federenden) dem Sollwert entspricht.

Sollwert (A): 135 - 139 mm

3. Falls die Federlange nicht dem Sollwert entspricht, die
Befestigungsschraube der Stitze 16sen und den Abstand
durch Versetzen der Stitze korrigieren.



35A-26

KONVENTIONELLE-BREMSE - Wartung am:Fahrzeug

T -
- Lastabhangiges

_Proportionierungsventil —

Lastabhéngiges
Proportionierungsventil

AX1403CA

FUNKTION DES LASTABHANGIGEN _
PROPORTIONIERUNGSVENTILS PRUFEN
<Fahrzeuge ohne ABS>

1.

Druckmesser an die Ein- und Ausgange des
lastabhangigen Proportionierungsventils anschlieBen.

2. Das System entliften. (Siehe Seite 35A-29.)
3. Die Feder auf der Stitzenseite abtrennen.
4. Die Feder so plazieren, daB sie parallel mit dem

lastabhangigen Proportionierungsventil liegt, dann in der
durch Pfeil A bezeichneten Richtung ziehen, so daB die
Lange H der Abbildung (die Lange zwischen den Enden)
wie nachstehend ist.

HINWEISE
Dabei wird der Hebel ganz zum lastabhangigen
Proportionierungsventil hin gedruckt.

5.  Nun nachprifen, ob der Arbeitsdruck der Flussigkeit relativ
zum Betriebsdruck des lastabhangigen Proportionie-
rungsventils dem Sollwert entspricht.

Sollwert:
Gegenstand | Federlange | Betriebsdruck | Arbeitsdruck
H mm MPa MPa
Kurzer 133*1 9,8 49 -59
Radstand 1a9%2 9.8 75-85
16,7 9,0-11,0
Langer 133*1 9,8 59 -6,9
Radstand 7y g 9.8 93 - 10,3
16,7 11,4 - 13,4
HINWEISE
*1 und *2 zeigen die jeweiligen Langen fiir unbeladenes
und beladenes Fahrzeug an.
6. Nach der Uberprifung die Feder einsetzen. Die

Druckmesser vom lastabhangigen Proportionierungsven-
til trennen und das System entluften.
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ENTLUFTEN <Fahrzeuge mit ABS>

Vorsicht
Vorgeschriebene Bremsfllissigkeit: DOT3 oder DOT4

1. Es darf nur vorgeschriebene Bremsflussigkeit
verwendet werden. Ein Gemisch von vorgeschriebe-
ner Bremsflussigkeit mit anderer Flissigkeit sollte
nicht verwendet werden.

2. Beim Entluften den Flussigkeitspegel zwischen den
Behaltermarkierungen MIN und MAX halten.

3. Wahrend des Entliftens (normales Entliften) sollte
das Bremspedal nicht hart betatigt werden, damit
keine hafige Betatigung des Pumpenmotors bewirkt
wird.

4. Nach dem Entluften nachprifen, ob die Bremse nicht
mehr als vorher schleift.

5. Falls man das Pedal betatigt, wahrend die
Flussigkeitsbehalterkappe noch nicht aufgeschraubt
ist, lauft eventuell Flussigkeit aus. Das Bremspedal
sollte daher nicht betatigt werden, wahrend man
Flussigkeit nachfullt.

NORMALES ENTLUFTEN

Nach Ausbau und Einbau der Vorder- oder Hinterradbremse
verbleibt eventuell noch FlUssigkeit im Behalter des
hydraulischen Bremskraftverstarkers (HBB). In solchem Fall
ist am Bremssattel zu entliften.

ENTLUFTEN DES HBB-SYSTEMS

Falls die gesamte BremsflUssigkeit im Behalter aufgrund des
Aus- und Einbau des HBB abgelassen wurde, sollte das
System wie folgend entliftet werden:

Entliften am Vorderradbremssystem

1. Den Zundschalter auf die Position LOCK (OFF) stellen.
Durch Pumpen des Bremspedals das System an den
Vorderradbremssatteln (rechts und links) entliften.

Betrieb des Pumpenmotors

2. Den Zindschalter auf ON stellen und den Pumpenmotor
betatigen.Falls der Pumpenmotor frei lauft, Bremsfllssig-
keit in den Pumpenmotor flllen, indem man das
Bremspedal drei oder vier mal durchtritt.

Entliften am Bremsspeichersystem

3. Nach dem Anhalten des Pumpenmotors das Bremspedal
drei oder vier mal bei eingeschaltetem Zundschalter
betatigen. Dann den Bremsfllssigkeitsstand im Behalter
beobachten. Falls die Bremsflussigkeit weiBlich aussieht,
ein paar Minuten warten, bis sie klar wird.

4. Schritt 3 wiederholen, bis die BremsflUssigkeit klar
geworden ist.
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Entliften am Hinterradbremssystem

5.

Bei Zundschalter auf ON und durchgetretenem
Bremspedal das System am linken und rechten
Hinterradbremssattel entluften.

Vorsicht

(1) Falls zu viel Bremsflussigkeit auf einmal
abgelassen wird, sinkt eventuell der Bremsspei-
cherdruck anomal ab.Die bei jedem Mal
abgelassene Menge sollte daher nicht mehr als
100 cm3 betragen; auBerdem nachprufen, ob der
Pumpenmotor bei jedem Entluftungsvorgang
anhalt.

(2) Falls der Bremsflussigkeitsstand im Behalter
abgesunken ist, kann ungewollt Luft in den
Pumpenmotor eindringen. Um dies zu verhiiten,
sollte der Flussigkeitspegel immer zwischen den
Behaltermarkierungen MIN und MAX gehalten
werden.

Entluften vom Kraftversorgungssystem

6.

12.

13.

11.

Den Zindschalter auf die Position LOCK (OFF) stellen.
Durch mehrmaliges Pumpen des Bremspedals das
HBB-Kraftversorgungssystem  verringern, bis das
Bremspedal sich nur noch mit Muhe durchtreten 1aBt.
Den Zindschalter auf ON stellen und das Bremspedal
schnell zwanzig mal durchtreten. Dann nachprifen, ob
der Pumpenmotor stoppt.

Den Zindschalter auf die Position LOCK (OFF) stellen.
Durch Pumpen des Bremspedals den Druck des
Kraftversorgungssystems des hydraulischen Bremskraft-
verstarkers (HBB) verringern, bis das Bremspedal sich
nur noch mit Muhe durchtreten laBt.

Dann den Zundschalter auf ON stellen und den
Pumpenmotor einschalten. Der Pumpenmotor sollte
binnen 25 Sekunden anhalten. Falls der Pumpenmotor
nicht anhalt, das Kraftversorgungssystem noch einmal
entliften (siehe Schritte 6 - 9).

Entliften am ABS-System
10. Den Zlndschalter auf Position LOCK (OFF) stellen und

den MUT-II am Diagnosestecker anschlieBen.

Vorsicht

Den Ziindschalter immer zuerst auf Position LOCK
(OFF) stellen, bevor man den MUT-II anschlieBt oder
abklemmt.

Den Zundschalter auf ON stellen und dann folgende
Gegenstdnde am Menu-Display des MUT-II wahlen:
LABS/ASC* dann ,STELLELEMENT-PRUFUNG® dann
LENTLUFTEN (1)“

Bei Zundschalter auf ON und durchgetretenem
Bremspedal die Stellelementprifung ,ENTLUFTEN (1)“
durchfuhren.

Vorsicht .

Falls Sie ,ENTLUFTEN (1)“ mehrmals durchfihren
wollen, mussen Sie vor dem 2zweiten Durchgang
mindestens zwanzig Sekunden warten.

Dann ,ENTLUFTEN (2)“ am Menu-Display des MUT-II
wahlen und ,ENTLUFTEN (2)“ durchfihren, wahrend der
Zundschalter auf ON gestellt ist und das Bremspedal
durchgetreten wird.
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1420009

Entliften am Hinterradbremssystem (Endstufe)

14. Das System an den Hinterradbremssatteln véllig entliften,
wahrend der Zindschalter auf ON gestellt ist und das
Bremspedal durchgetreten wird.

Vorsicht

(1) Falls zu viel Bremsflussigkeit auf einmal
abgelassen wird, sinkt eventuell der Bremsspei-
cherdruck anomal ab. Die bei jedem Mal
abgelassene Menge sollte daher nicht mehr als
100 cm3 betragen; auBerdem nachprufen, ob der
Pumpenmotor bei jedem Entluftungsvorgang
anhalt.

(2) Falls der Bremsflussigkeitsstand im Behalter
abgesunken ist, kann ungewollt Luft in den
Pumpenmotor eindringen. Um dies zu verhuten,
sollte der Flussigkeitspegel immer zwischen den
Behaltermarkierungen MIN und MAX gehalten
werden.

Entliften am Vorderradbremssystem (Endstufe)

15. Den Pumpenmotor betatigen, wahrend der Zindschalter
auf ON gestellt ist und das Bremspedal durchgetreten
wird. Das System durch Pumpen des Bremspedals an
den Vorderradbremssatteln véllig entlften.

Nachfillen von Bremsflissigkeit

16. Den Zundschalter auf die Position LOCK (OFF) stellen.
Den Kraftversorgungsdruck des hydraulischen Brems-
kraftverstarkers (HBB) verringern, indem man das
Bremspedal mindestens vierzig mal betéatigt, bis das Pedal
sich nur noch mit Muhe durchtreten 14Bt.

17. Bremsflussigkeit bis zur MAX-Linie am BremsflUssigkeits-
bhalter nachfullen.

ENTLUFTEN <Fahrzeuge ohne ABS>

Vorsicht
Die vorgeschriebene Bremsflussigkeit verwenden.
Niemals Bremsflissigkeiten verschiedener Hersteller
mischen.

Vorgeschriebene Bremsfllissigkeit: DOT3 oder DOT4

HAUPTBREMSZYLINDER ENTLUFTEN

Der verwendete Hauptbremszylinder hat kein Ruckschlagven-

til;, wenn wie folgend entluftet wird, ist der Vorgang recht

einfach (falls keine Bremsflussigkeit im Hauptbremszylinder

enthalten ist).

1. Den Ausgleichsbehélter mit Bremsflissigkeit auffillen.

2. Das Bremspedal gedrlckt halten.

3. Die Offnung des Hauptbremszylinders von einer anderen
Person bedecken lassen. )

4. Bei immer noch geschlossener Offnung das Bremspedal
freigeben.



35A-30

KONVENTIONELLE-BREMSE - Wartung am:Fahrzeug

(): Fahrzeuge mit Rechtslenkung

4(2) 13)
24 3(1)

14A0454

Fahrzeuge mit ABS
MAX

WO313AL

Unterdruckschlauch

-

\

AX1434CA

5.

Schritte 2. bis 4. drei- oder viermal wiederholen, um den
Hauptbremszylinder mit Bremsfllssigkeit zu fallen.

BREMSLEITUNGEN ENTLUFTEN
Die Bremsleitungen in der dargestellten Reihenfolge entliften.

BREMSFLUSSIGKEITSSTANDSENSOR PRUFEN

Der Bremsflussigkeitsstandsensor ist in Ordnung, falls kein
Durchgang herrscht, wenn die Schwimmeroberflache Uber

MIN steht,

bzw. Falls Durchgang herrscht, wenn die

Schwimmeroberflache unter MIN steht.

BREMSKRAFTVERSTARKER-UNTERDRUCKSC
HALTER PRUFEN <Fahrzeuge mit 4D5 Motor>

1.
2.

Ein Ohmmeter an den Stecker des Unterdruckschalters
anschlieBen.

Den Motor starten und auf Durchgang prufen, wenn der
Unterdruckschlauch angeschlossen ist bzw. wenn er nicht
angeschlossen ist.

Der Unterdruckschalter ist in Ordnung, falls kein
Durchgang herrscht, wenn der Unterdruckschlauch
angeschlossen ist bzw. falls Durchgang herrscht, wenn
er nicht angeschlossen ist.

Die Feder an der Tragerseite abnehmen.
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VORNE HINTEN

1420017 1420016

HX0860CA
HINTEN

P
e

HX0861CA

SCHEIBENBREMSKLOTZE PRUFEN UND
ERSETZEN

HINWEISE

Die Bremsklétze sind mit VerschleiBanzeigern versehen,
welche die Bremsscheibe beriihren, wenn die Klotzstarke
auf 2 mm abgenutzt ist. Sie geben zur Warnung des Fahrers
einen quietschenden Ton ab.

1. Bremsklotzdicke durch die Offnung im Bremssattel priifen.

Sollwert: 10 mm
Grenzwert: 2,0 mm

2. Wenn die Starke unter dem Minimalwert liegt, sind die
Klotze beider Achsseiten im Satz auszuwechseln.

3. Den Fuhrungsstift entfernen. Den  Bremssattel
herausdrehen und mit Draht sichern.

4. Die folgenden Teile vom Bremssatteltrager entfernen.
1. Klotz und VerschleiBanzeiger <vorne>
Klotz und Klemme <hinten>
2. Bremsklotz
3. Klemme
4. Beilegscheibe
5. Das Schleppdrehmoment der Radnabe ohne Bremskl6tze
messen und den gemessenen Wert notieren. (Siehe Seite
35A-44, 50.)
6. Die Bremsklotz und -sattel einbauen und das Brems-
schleifmoment messen. (Siehe Seite 35A-45, 51.)
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BREMSSCHEIBENROTOR PRUFEN

Vorsicht
Bei der Wartung der Scheibenbremsen ist besonders vorsichtig vorzugehen, damit die
Scheibenbremsen die fur normalen Betrieb notwendigen Toleranzen beibehalten.

Vor Abschleifen oder Bearbeiten der Scheibenbremsenflache sollten die folgenden Bedingungen gepruft
werden.

Prafpunkte Anmerkungen

Kratzer, nackte Bremsbelage und Riefen- | ® Falls das Fahrzeug Uber langere Zeit nicht gefahren wird, werden

bildung die von Belage oder Klétzen unbedeckten Scheibenflachen rostig
was zu Gerauschen und Vibrationen flhrt.

e Falls die von UbermaBigen ScheibenverschleiB und Kratzen
herrihrenden Riefen nicht vor Einbau eines neuen Bremsklotzsatzes
repariert werden, wird temporar schlechter Kontakt zwischen
Scheibe und Belag (Klotz herrschen.)

Unrundheit oder Abweichung UbermaBige Unrundheit oder Abweichung der Scheiben erhdht die
Kolbenbewegung und damit den Pedalweg.

Veranderte Starke (Parallelitat) Wenn die Stérke der Scheibe nicht mehr gleichméaBig ist, beginnt
aufgrund des veranderlichen Bremsflussigkeitdrucks das Pedal zu
pulsieren, und es entstehen Vibrationen und sdgende Bremswirkung.

Beulen oder Verformung (Flachheit) Beulen oder Verformung bewirken Uberhitzen und eine unzuldssige
Wartung der Bremse.

BREMSSCHEIBENSTARKE PRUFEN

1. Mit einer Bugelschraube die Scheibenstarke an acht um
45° versetzten und 10 mm vom AuBenrad entfernten
Punkten messen.

Starke der Bremsscheibe

Gegenstand Sollwert Grenzwert
Vorne 26,0 24,4
14F811 Hinten 22,0 20,4

Differenz der Scheibenstarken (mindestens 8 Stellen)
Die Differenz zwischen jeglichen Scheibenstéarken sollte
nie mehr als 0,015 mm betragen.

2. Falls sich die Starken Uber den zulassigen Betrag hinaus
unterscheiden, ist die Bremsscheibe auszuwechseln oder
der Rotor mit Hilfe einer am Fahrzeug einsetzbaren Dreh-
maschine (,MAD, DL-8700PF“ oder gleichwertig) abzu-
schleifen.
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14F612

AX0398CA

SCHLAG DER BREMSSCHEIBE PRUFEN UND
BEHEBEN

1.

Die Bremseinheit ausbauen und mit Draht aufh&ngen.

2. Eine MeBuhr etwa 5 mm vom AuBenrand der

Bremsscheibe ansetzen und den Schlag der Scheibe
messen.

Grenzwert: 0,06 mm oder weniger

Falls der Schlag der Bremsscheibe den Grenzwert

uberschreitet, ist sie wie folgend zu reparieren:

(1) Phasenmarkierungen am Radbolzen und an der
Bremsscheibe ankreiden, die Schlag aufweist.

(2) Die Bremsscheibe abnehmen. Dann eine MeBuhr wie
dargestellt ansetzen und das Axialspiel messen,
indem man am Achsstummel zieht und drickt.

Grenzwert: <Vorne> 0 mm, <Hinten> 0 mm

(3) Falls das Axialspiel den Grenzwert Uberschreitet, die
Achsstummel/Achsschenkel-Einheit  zerlegen und
jedes Teil Uberprufen.

(4) Falls das Axialspiel den Grenzwert nicht Uberschreitet,
die Bremsscheibe entphasen und sichern. Dann den
Schlag der Bremsscheibe messen.

Falls der Schlag nicht durch Phasenkorrektur der
Bremsscheibe repariert werden kann, ist die
Bremsscheibe auszuwechseln oder mit einer am
Fahrzeug anzusetzenden Bremsdrehmaschine (,MAD,
DL-8700PF“ oder Gleichwertiges) abzuschleifen.
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BREMSPEDAL
AUS- UND EINBAU

Nach dem Einbau

® Bremspedal einstellen. (Siehe Seite 35A-19.)

Ausbaustufen
o Unteres Armaturenbrett

(Siehe BAUGRUPPE 52A.)
. Ruckholfeder
. Splint <A/T>
. AnschluB des Schaltsperrenzugs

<A/T>

g~ W=

. Kabelbaumstecker
. Bremsleuchtenschalter

AX1398CA

AX1405CA

. Einsteller

. Pedalanschlag

. Sprengstift

Stift

. Bremspedalklétze

. Bremskraftverstarker-Befestigungs-
muttern

pAd 12. Bremspedal und Pedaltragerteil

—o00VON®

—

HINWEISE ZUM EINBAUEN
p-A¢Bremspedal und Pedaltragerteil montieren

Die Bremskraftverstarker-Befestigungsmuttern (A) anziehen,
dann die Bremspedal-Befestigungsschrauben (B).

HINWEISE

Der Pedaltragerteilkann nicht korrekt positioniert werden, falls
die Pedalbefestigungsschrauben (B) zuerst angezogen
werden, da es sich bei den Léchern um Langlécher handelt.
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Fahrzeuge ohne Tempoautomatik

A0710031

Kein Durchgang Durchgang

.

— | —{-—
1410005

PRUFUNG
STOP LAMP SWITCH CHECK

1. Ein Ohmmeter zwischen den Klemmen des Bremslampen-
schalters anschlieBen.

2. Der Bremslichtschalter ist in Ordnung, falls Kein
Durchgang herrscht, wenn der StéBel wie dargestellt
eingedruckt wird, bzw. Falls Durchgang herrscht, wenn
der St6Bel freigegeben ist.
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HYDRAULISCHER BREMSKRAFTVERSTARKER (HBB)
<Fahrzeuge mit ABS>

AUS- UND EINBAU

Vorsicht

Den Zindschalter nicht auf ON stellen, bevor die Bremsfliissigkeit nachgefiillt wurde; andernfalls
wurde der HBB-Pumpenmotor beschadigt werden.

Vor dem Ausbau

® Druck von der Bremsflissigkeit im Kraftversor-
gungssystem reduzieren
(Bei Zindschalter auf LOCK (OFF) das Bremspedal
mindestens vierzig mal durchtreten)

® Bremsflussigkeit ablassen

Nach dem Einbau

® Bremspedal einstellen (Siehe Seite 35A-19.)

® Bremsflussigkeit einfullen und entllften
(Siehe Seite 35A-27.)

® Funktionund Betrieb des HBB-Kraftversorgungssy-
stems prufen
(Siehe Seite 35A-20.)

(o]

15+ 2 N'm
9
AX0399CA
Ausbaustufen
e Batterie <Fahrzeug mit Linkslenkung> 4. Schékel
e EinlaBluftschlauch und Luftfilter 5. HBB-Befestigungsmuttern
<Fahrzeug mit Rechtslenkung> 4Ap pA4 6. HBB
(Siehe BAUGRUPPE 15.) 7. Dichtung
1. Kabelbaumstecker 8. Dampfer <4M4>
2. BremsleitungsanschluB 9. Distanzhilse
3. Federstift
HINWEIS ZUM AUSBAU
<4Ap HBB ausbauen
Vorsicht

AX0400CA

Das angezeigte Rohr auf keinen Fall biegen, da es unter
Druck steht.
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HINWEIS ZUM EINBAUEN
p-A4HBB einbauen
Vorsicht

Das angezeigte Rohr auf keinen Fall biegen, da es unter
Druck steht.

AX0400CA
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DEMONTAGE UND MONTAGE

1,7 £ 0,3 N'm

25,5 = 5,1 N'm

4q

INE] Bremsflussigkeit:

—e DOT3 oder DOT4
6—E 11,8 = 2,3 Nm

@ b

15,2 + 3 N'm !
3,0 £ 0,5 Nm '
1,7 = 0,1 N'‘m
AX0855CA
7,8 + 1,5 N'm

Demontagestufen
1. Einflllstutzenkappe 14. Stift
2. Behalter 15. Halterung
3. Tulle 16. Halterung
4. Bremsspeicher 17. Buchse
5. O-ring 18. Pumpenmotor
6. Feder 19. Gabelstangenkopf
7. Dampferrohr 20. Manschette
8. Schlauch <4A) ® Festhalten des HBB
9. Rohr <4B) 21. Sprengring
10. Zuleitung <4B) 22. Arbeitskolben
11. Scheibe <4B) 23. Hauptzylinderkolben
12. Buchse 24. Hauptzylinder und Hydraulikeinheit
13. Bund
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Hauptzylinder und
Hydraulikeinheit (HBB)

Distanzhilse

AX0856CA

AX0857CA

Hauptzylinderkolben
Arbeitskolben

AX0858CA

AX0859CA

HINWEISE ZUR DEMONTAGE
<4Ap Festhalten des HBB

Die HBB wie dargestellt mit dem Spezialwerkzeug und
Abstandsstuck festhalten.

<«4Bp Sprengring, Arbeitskolben und
Hauptzylinderkolben ausbauen

1. Den StéBel des Arbeitskolbens eindricken und dann mit
einem kleinen flachen Schraubendreher den Sprengring
entfernen.

HINWEISE

Falls sich der Sprengring nicht leicht entfernen laBt, kann
er mit Hilfe eines Stifts aus der Zylindergehdusedffnung
(A) herausgedruckt werden.

2. Arbeitskolben und Hauptzylinderkolben geradlinig aus
dem Zylindergehduse herausziehen.

Vorsicht
Die Zylinderwand nicht beschadigen.

BREMSSPEICHER ENTSORGEN

Mit einer Sage ein Loch um den Bremsspeicherbereich (A)
herum herstellen und das Gas ablassen.

Vorsicht

1. Die Sage mit einem Lappen abdecken, da Metallspane
herausfliegen kénnten.

2. Die Arbeit langsam und umsichtig ausfiihren.

HINWEISE
Das Gas ist geruchlos, farblos und unschadlich (Stickstoff).
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HBB-SUMMER <Fahrzeuge mit ABS>

AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau Nach dem Einbau
Anzeigetafel und untere Mittenverschalung ausbauen ® Anzeigetafel und untere Mittenverschalung
(Siehe BAUGRUPPE 52A - Bodenkonsole.) einbauen

(Siehe BAUGRUPPE 52A - Bodenkonsole.)

o HBB-Summer auf Funktion prifen
(Siehe Seite 35A-22.)

1 5,0 =+ 1,0 N‘m
AX0407CA

Ausbaustufen
1. Halterung
2. HBB-Summer

PRUFUNG

HBB-SUMMER AUF FUNKTION PRUFEN

i. 1 || »@ Der Summer sollte ertdnen, wenn die Batterie wie dargestellt

=] angeschlossen wird.

X0454CA
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Hauptbremszylinder und

35A-41

HAUPTBREMSZYLINDER UND BREMSKRAFTVERSTARKER

<Fahrzeuge ohne ABS>
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau

® Batterie ausbauen <Fahrzeug mit Linkslenkung>

e EinlaBluftschlauch und Luftfilter ausbauen
<Fahrzeug mit Rechtslenkung> (Siehe BAUGRUP-
PE 15.)

® Bremsflussigkeit ablassen

Nach dem Einbau
® Bremsflussigkeit einflllen und entllften
(Siehe Seite 35A-29.)
® Bremspedal einstellen. (Siehe Seite 35A-19.)
Batterie einsetzen <Fahrzeug mit Linkslenkung>
® EinlaBluftschlauch und Luftfilter einbauen
<Fahrzeug mit Rechtslenkung> (Siehe BAUGRUP-
PE 15.)

AX1444CA

<Fahrzeuge mit Linkslenkung>
<4D5> <4M4>
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AX1437CA
AX1439CA

<Fahrzeuge mit Rechtslenkung>

<4D5> <4M4>

AX1436CA

AX1438CA

Ausbaustufen fiur Hauptzylinder

. BremsleitungsanschluB3

. Stecker des Bremsflissigkeitsstand-
sensors

. Halterung

Stecker

. Dichtung

. Hauptzylinder

O-ring

Ausbaustufen flir
Bremskraftverstarker

1. BremsleitungsanschluB3

2. Stecker des Bremsflissigkeitsstand-
sensors

3. Halterung

4. Stecker

NoohA®W M=

5. Dichtung
6. Hauptzylinder
7. O-ring
® Spieleinstelluing zwischen Brems-
kraftverstarker-Druckstange und
Priméarkolben
pA 8. Unterdruckschlauch
(mit eingebautem Ruckschlagventil)
9. Unterdruckschalter <4D5>
10. Federstift
11. Schéakel
12. Bremskraftverstarker
13. Dichtung
14. Dampfer <4M4>
15. Distanzhulse



35A-42

Hauptbremszylinder und

KONVENTIONELLE BREMSE - Bremskraftverstirker

Messung der Messung der
Dimension B Dimension D

AX1747CA

Richtlineal
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HINWEISE ZUM EINBAU
pAgUnterdruckschlauch Anschliessen

Den Unterdruckschlauch mit der Farbmarkierung nach vorne
weisend in den Bremskraftverstarker einstecken, dann den
Schlauch mit der Schlauchklemme sichern.

pB Spieleinstellung zwischen
Bremskraftverstarker-Druckstange und
Primarkolben

1. Berechnen Sie den Abstand A aus den Messungen B,
C und D.
A=B-C+D

Sollwert (A):
<6G7> 0,5 - 0,9 mm
<4D5, 4M4> 0,8 - 1,2 mm

HINWEISE

(1) Wenn ein Unterdruck von 66,7 kPa am
Bremskraftverstarker angelegt wird. <6G7>

(2) Wenn ein  Unterdruck von 93,3 kPa am
Bremskraftverstarker angelegt wird. <4D5, 4M4>

2. Falls das Spiel nicht dem Sollwert entspricht, nehmen
Sie eine Nachstellung vor, indem Sie die St6Bel-Lange
druch Drehen der StdBelstange verdndern. Mit dem
Spezialwerkzeug den StéBel drehen, wahrend man die
StoBelkeilwelle mit einer Winkelspitzzange festhalt.



Hauptbremszylinder und

KONVENTIONELLE: BREMSE /- ~Bremskraftverstarker 35A-43
HAUPTZYLINDER
DEMONTAGE UND MONTAGE
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12 Bremsflussigkeit: DOT3 oder DOT4
Hauptzylindersatz
Demontagestufen
1. Behélterkappe 7. Kolbenfuhrung
2. Stift 8. Zylindermanschette
3. Behalter 9. Ring
4. Bremsflissigkeitsstandsensor 10. Primarkolben
5. Behalterdichtung 11. Sekundéarkolben
<4A) 6. Anschlagring 12. Hauptzylindergehause

14H0059

HINWEIS ZUR DEMONTAGE
<4Ap Anschlagring entfernen

Den Primarkolben eindricken

und den Anschlagring
abnehmen.



35A-44 KONVENTIONELLE BREMSE - Vorderradscheibenbremse

VORDERRADSCHEIBENBREMSE

AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau
Bremsflussigkeit ablassen.

Nach dem Einbau
® Bremsflussigkeit einfullen.
® Bremsleitungen entliften (Siehe Seite 35A-27, 29.)

113 + 9 N'm

Ausbaustufen

1. AnschluB des Bremsschlauchs
2. Dichtung

X0403CA

AX0402CA

pAd 3. Scheibenbremse
4. Bremsscheibe

HINWEIS ZUM EINBAU
p A Scheibenbremse einbauen

1.

Die Bremsschleppkraft messen, indem man bei
ausgebautem Bremsklotz mit einer Federwaage den
Nabendrehungswiderstand miBt, wahrend man die Nabe
in der Vorwartsrichtung dreht.

Den Bremssatteltrdger zum Achsschenkel einsetzen und
dann die Bremsklotz und -klotzklemme am Bremssattel-
trager einbauen.

Vorsicht
Fett oder Schmutz darf nicht auf die Bremskl6tze oder
die Reibflachen der Bremsscheibe gelangen.



KONVENTIONELLE BREMSE - Vorderradscheibenbremse 35A-45

14A0399

Den Kolben reinigen und mit dem Spezialwerkzeug in
den Zylinder einstecken.

Darauf achten, daB die Kolbenmanschette beim
Herablassen des Bremssattels sich nicht verfangt; den
FUhrungsstift am Bremssattel anbringen.

Den Motor starten und das Bremspedal zwei doer drei
mal kraftig durchtreten. Dann den Motor abstellen.
Die Radnabe 10 Umdrehungen vorwérts drehen.

Mit einer Federwaage das Schleppdrehmoment der
Radnabe in der Vorwartsrichtung messen.

Die Schleppkraft der Scheibenbremse berechnen
[Differenz zwischen den in Schritt 1 und 7 ermittelten
Werten].

Sollwert: 55 N

Falls die Schleppkraft den Sollwert Uberschreitet, die
Kolbeneinheit zerlegen. Den Kolben auf Verschmutzung
und Korrosion untersuchen, desgleichen, ob der Kolben
oder die Kolbendichtung Verschlei3 aufweist, oder ob
der Sicherungsstift und der Fuhrungsstift ausreichend
leichtgangig gleitet.



35A-46 KONVENTIONELLE BREMSE - Vorderradscheibenbremse

DEMONTAGE UND MONTAGE
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88 =5 N-m 13 ; E 6%(@ %
2 11
7,4 = 1,4 N'm
13 13  FX08socA
Klemmensatz
% 12
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AX0860CA
12 8 4
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S) A DX0860CA
CX0860CA EX0860CA
9 1
BX0860CA Satz Dichtungen und
Bremssattelsatz Bremsklotzsatz Beilagscheibensatz | Manschetten
Demontagestufen
1. Fihrungsstift-Sicherungsschraube <4A) 7. Kolben
2. Fuhrungsstift <4B) 8. Kolbendichtring
3. Bremssatteltrager 9. Bremssattel
(Klotz, Klemme, Blech) 10. Bremsklotz- und VerschleiBanzeiger
4. Manschette 11. Bremsklotz
5. Buchse 12. Beilegscheibe
<4A) 6. Kolbenmanschette 13. Klemme




KONVENTIONELLE BREMSE - Vorderradscheibenbremse 35A-47
SCHMIERSTELLEN

Kolben-
dichtring
~

N

14A0541

Fett: Reparatursatzfett

14X0302

14X0301 ) %
Vorsicht 7
Der Kolbendichtring im Dich- @

tung- und Manschettensatz ist

mit Spezialfett geschmiert, das %
nicht abgewischt werden darf.

Bremsflissigkeit: DOT3 oder DOT4

GX0860CA

14A0541

14X0303

Fett: Reparatursatzfett Fett: Reparatursatzfett




35A-48 KONVENTIONELLE BREMSE - Vorderradscheibenbremse

14A0653

14A0552
00000449

14W0095

HINWEISE ZUR DEMONTAGE
<4Ap Kolbenmanschette und Kolben herausnehmen

Kolben und Kolbenmanschette zurlickziehen, wahrend man
Druckluft durch das AnschluBloch des Bremsschlauchs anlegt.
Hierbei zur Einstellung einen Plastikhammer wie dargestellt
verwenden, damit die beiden Kolben gleichmaBig
hervorstehen.

Vorsicht
Falls nur ein Kolben zuriickgezogen wird, kann der andere
nicht entfernt werden.

<«4Bp Kolbendichtring herausnehmen

1. Den Kolbendichtring mit den Fingerspitzen herausneh-
men.

Vorsicht

Keinesfalls Schraubenzieher oder andere Werkzeuge
verwenden, damit die Zylinderflache nicht beschadigt
wird.

2. Trichlorathylen, Alkohol oder die vorgeschriebene
Bremsflussigkeit verwenden, um Kolben und Zylinderwan-
de zu reinigen.

Vorgeschriebene Bremsflussigkeit: DOT3 oder DOT4

PRUFUNG 35100630173
e Zylinder auf VerschleiB, Beschadigung oder Rost
Uberprifen.

e Kolbenoberflache auf Verschlei, Beschadigung oder
Rost Uberprifen.

® Bremssattel und Hulsen auf Verschlei3 Uberprifen.

e Bremsklotz auf Beschadigung, anhaftendes Fett und
Ruckseite der Bremsklotze auf Beschadigung Uberprufen.

BREMSKLOTZE AUF VERSCHLEISS UBERPRUFEN

Die Starke an der dunnsten und meist abgenutzten Stelle
des Bremsklotzes messen. Den Bremsklotz auswechseln,
falls die Starke unter dem Grenzwert liegt.

Sollwert: 10 mm
Grenzwert: 2,0 mm

Vorsicht

1. Die Bremsklotze des rechten und linken
Raddrehzahlsensor sind immer im Satz auszuwech-
seln.



Vorderradscheibenbremse/

KONVENTIONELLE 'BREMSE - Hinterradscheibenbremse 35A-49

2. Falls ein erheblicher Unterschied in der Starke des
rechten und des linken Bremsklotzes ermittelt wird,
die beweglichen Teile Uberprifen.

HINTERRADSCHEIBENBREMSE
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau Nach dem Einbau
Bremsflussigkeit ablassen. ® Bremsflussigkeit einfullen.
® Bremsleitungen entliften (Siehe Seite 35A-27, 29.)

AX0455CA

Ausbaustufen pA« 3. Scheibenbremse-Einheit
1. AnschluB des Bremsschlauchs 4. Bremsscheibe
2. Dichtung

HINWEIS ZUM EINBAU
pA{Scheibenbremse-Einheit einbauen

1. Die Bremsschleppkraft bei ausgebautem Bremsklotz mes-
sen, indem man mit einer Federwaage den Nabendre-
hungswiderstand mift.

2. Den Bremssattelhalter am Bremstrager montieren und
dann die Bremsklotzklemme und den Bremsklotz am
Bremssattelhalter anbringen.

X0457CA




35A-50 KONVENTIONELLE BREMSE - Hinterradscheibenbremse

BW1089AL

X0458CA

Vorsicht
Fett oder Schmutz darf nicht auf die Bremsklotze oder
die Reibflachen der Bremsscheibe gelangen.

Den Kolben reinigen und mit Spezialwerkzeug in den
Zylinder einfagen.

Darauf achten, daB die Kolbenmanschette beim
Herablassen des Bremssattels sich nicht verfangt; den
FUhrungsstift am Bremssattel anbringen.

Den Motor starten und das Bremspedal zwei doer drei
mal kraftig durchtreten. Dann den Motor abstellen.
Die Radnabe 10 Umdrehungen vorwarts drehen.

Mit einer Federwaage den Nabendrehungswiderstand
messen.
Die Schleppkraft der Scheibenbremse berechnen
[Differenz zwischen den in Schritt 1 und 7 ermittelten
Werten].

Sollwert: 55 N

Falls die Schleppkraft den Sollwert Uberschreitet, die
Kolbeneinheit zerlegen. Den Kolben auf Verschmutzung
und Korrosion untersuchen, desgleichen, ob der Kolben
oder die Kolbendichtung VerschleiB aufweist, oder ob
der Sicherungsstift und der Fuhrungsstift ausreichend
leichtgéngig gleitet.



KONVENTIONELLE BREMSE) - Hinterradscheibenbremse 35A-51

DEMONTAGE UND MONTAGE
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Klemmensatz

AX0861CA
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DX0861CA 10 EXO0861CA
EX0861CA
BX0se1cA Satz Dichtungen und
Bremssattelsatz Bremsklotzsatz Beilagscheibensatz | Manschetten
Demontagestufen
pAd 1. Flhrungsstift 9. Bremssatteltrager
2. Bremsklotz-Klemmen, Beilagscheibe 10. Manschette
3. Beilegscheibe 11. Manschettenring
4. Bremsklotz-Klemmen <4A) 12. Kolbenmanschette
5. Bremsklotz 4A) 13. Kolben
6. Bremsklotzklemme <4B) 14. Kolbendichtring
p-Ad 7. Sicherungsstift 15. Bremssattel
8. Buchse



35A-52

KONVENTIONELLE BREMSE - Hinterradscheibenbremse

SCHMIERSTELLEN

dichtring

i

14X0302

14X0301
Vorsicht
Der Kolbendichtring im Dich-
tung- und Manschettensatz ist
mit Spezialfett geschmiert, das
nicht abgewischt werden darf.

Bremsflussigkeit: DOT3 oder DOT4

i

14A0541

—

Fett: Reparatursatzfett

WO734AL

=

| Vo

14W0046

14X0303

Fett: Reparatursatzfett

HINWEISE ZUR DEMONTAGE

<4Ap Kolbenmanschette und Kolben herausnehmen

Mit einem Stick Holz die AuBenseite des Bremssattels
schitzen, dann Druckluft durch das AnschluBloch des
Bremsschlauchs blasen, um den Kolben und die
Kolbenmanschette zurlickzuziehen.

Vorsicht

Falls plotzlich Luft in den Bremssattel geblasen wird,
springt der Kolben abrupt heraus und kann den
Bremssattel beschadigen. Deshalb die Druckluft
unbedingt sachte verstarken.



KONVENTIONELLE BREMSE - Hinterradscheibenbremse 35A-53

Flhrungsstift

Entlifternippel

Sicherungsstift

AX0864CA

14W0095

<«4Bpp Kolbendichtring herausnehmen
1. Den Kolbendichtring mit den Fingerspitzen herausneh-
men.

Vorsicht
Keinesfalls Schraubenzieher oder andere Werkzeuge
verwenden, damit die Zylinderflache nicht beschadigt
wird.

2. Trichlorathylen, Alkohol oder die vorgeschriebene
Bremsflussigkeit verwenden, um Kolben und Zylinderwan-
de zu reinigen.

Vorgeschriebene Bremsfllissigkeit: DOT3 oder DOT4

HINWEIS ZUR MONTAGE
pASicherungsstift und Fiuhrungsstift einbauen

Den Fuhrungsstift auf die Entlifternippelseite am
Bremssattelkdrper montieren sowie den Sicherungsstift auf
der Gegenseite.

PRUFUNG
e Zylinder auf VerschleiB, Beschadigung oder Rost
Uberprifen.

e Kolbenoberflache auf Verschlei, Beschadigung oder
Rost Uberprifen.

® Bremssattel und Hulsen auf Verschlei3 Gberprifen.

e Bremsklotz auf Beschadigung, anhaftendes Fett und
Ruckseite der Bremskl6tze auf Beschadigung Uberprufen.

BREMSKLOTZE AUF VERSCHLEISS UBERPRUFEN

Die Starke an der dunnsten und meist abgenutzten Stelle
des Bremsklotzes messen. Den Bremsklotz auswechseln,
falls die Starke unter dem Grenzwert liegt.

Sollwert: 10 mm
Grenzwert: 2,0 mm

Vorsicht

1. Die Bremsklotze des rechten und linken
Raddrehzahlsensor sind immer im Satz auszuwech-
seln.

2. Falls ein erheblicher Unterschied in der Starke des
rechten und des linken Bremsklotzes ermittelt wird,
die beweglichen Teile Uberprifen.



Lastabhéngiges Proportionierungsventil

35A-54 KONVENTIONELLE BREMSE (- Oberpriifen und Einstellen
LASTABHANGIGES PROPORTIONIERUNGSVENTIL UBERPRUFEN
UND EINSTELLEN <Fahrzeuge ohne ABS>

AUS- UND EINBAU

Vorsicht
Das lastabhangige Proportionierungsventil darf nicht zerlegt werden.

Vor dem Ausbau Nach dem Einbau
Bremsfllssigkeit ablassen. ® Bremsflussigkeit einfullen.
® Bremsleitung entliften. (Siehe Seite 35A-29.)

BX1361CA

AX1404CA

Ausbaustufen

pAd 1. Federstitze 4. Lastabhangiges Proportionierungs-
2. Lastfihlende Feder ventil
3. AnschluB3 der Bremsleitung 5. Halterung

) HINWEIS ZUM EINBAU
Federstltze pA Federstiitze einbauen

1. Die lastfUhlende Feder einsetzen und dann die
Federstutze provisorisch am unteren Lenker befestigen.

2. Den Hebel des lastabhangigen Proportionierungsventils
ganz zur Ventilseite hin setzen und da festhalten. Die
Federstutze so einstellen, daB die Federlange (Abstand
zwischen den beiden Federenden) dem Sollwert
entspricht.

X1397CA Sollwert (A): 135 - 139 mm




	35A - KONVENTIONELLE BREMSE
	2001 M/Y
	ALLGEMEINE INFORMATIONEN
	WARTUNGSTECHNISCHE DATEN
	SCHMIERMITTEL
	SPEZIALWERKZEUG
	FEHLERSUCHE <Fahrzeuge mit ABS>
	WARTUNG AM FAHRZEUG
	BREMSPEDAL
	HYDRAULISCHER BREMSKRAFTVERSTÄRKER (HBB) <Fahrzeuge mit ABS>
	HBB-SUMMER <Fahrzeuge mit ABS>
	HAUPTBREMSZYLINDER UND BREMSKRAFTVERSTÄRKER <Fahrzeuge ohne ABS>
	VORDERRADSCHEIBENBREMSE
	HINTERRADSCHEIBENBREMSE
	LASTABHÄNGIGES PROPORTIONIERUNGSVENTIL ÜBERPRÜFEN UND EINSTELLEN <Fahrzeuge ohne ABS>


